
Landwirtschaftsverein Sense-See Für die Landschaftsqualität 

 

11. Generalversammlung 

27. Februar 2025 

St Antoni 

 

Vorstand: Sturny Florian, Häfeli Roland, Marro Christian, Rudaz Heribert, 
Siegenthaler Stefan, Bähler Andreas, Schneuwly Tobias 

 

Entschuldigungen: Niederhäuser Heinz, Baeriswyl Katharina, Blanchard Maurice, 
Dietrich Hubert, Schmutz Norbert 

 

Traktanden: 

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der 9.Generalversammlung vom 22.02.2024 
4. Bericht des Präsidenten 
5. Jahresrechnung / Revisorenbericht 
6. Verschiedenes 

 

 

1. Begrüssung 

Der Präsident Sturny Florian begrüsst um 19.30 Uhr alle Anwesenden und eröffnet 
die 11. Generalversammlung. Die Einladungen wurden fristgerecht versandt.  

 

2. Wahl der Stimmenzähler und Bestätigung der Traktanden 

Es wird Piller Hugo als Stimmenzähler vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 

Die Traktandenliste wird wie vom Vorstand vorgeschlagen einstimmig genehmigt. 

 

Anzahl Stimmberechtigte: 46 Mitglieder, absolutes Mehr: 24 Stimmen 

 

 

 

 



3. Protokoll der 10. Generalversammlung vom 22.02.2024 Birchhölzli Düdingen  

Das Protokoll konnte auf der Homepage des FBV heruntergeladen werden oder 30 
min vor der GV eingesehen werden. 

Zum Protokoll gab es keine Bemerkungen. Es wurde einstimmig angenommen. 

Der Präsident dankt dem Verfasser Siegenthaler Stefan für das Protokoll. 

 

4. Bericht des Präsidenten 

Im vergangenen Jahr fanden 2 Vorstandssitzungen statt, der Vorstand beteiligt sich 
an der Ausarbeitung des Neuen Systems. Das ein Zusammenschluss der 
Landschaftsqualität und Vernetzung vorsieht. Die Einführung wird auf 2028 geplant. 
Die Umsetzung ist aber noch ungewiss, der Vorstand hofft im kommenden Jahr mehr 
darüber informieren zu können.  

 

Folgende Informationen wurden durch Florian Sturny mitgeteilt. 

 

 

 

                                              Kürzungen 

 

Wie schon die letzten Jahre reichen die Gelder für die Landschaftsqualität nicht. Die 
Verfügbaren 12,26 Millionen Franken werden durch die Anmeldungen von ca. 21,05 
Millionen weit übertroffen. 

 

Die Leistungen werden linear gekürzt und somit wird nur noch 58,25% ausbezahlt. 

 

Für die Kontrolle ist es wichtig immer die aktualisierte Bewirtschaftungsvereinbarung 
ausgedruckt zu haben. 



Wichtige Infos / Neuerungen 

 

Ab 2016/2017: 
• Dinkel gilt weiter als eigenständige Kultur für die Massnahme Anzahl Kulturen 

in der FF. 
• ÖLN Gemeinschaften, keine Einschränkung mehr bezüglich Vertragsdatum. 

         Anmeldung erforderlich, Erfassung durch LwA. 
•     Anzahl Kulturen in der FF wird von fix auf flexibel gewechselt. D.h. es darf 

zw.  

   5,6 oder 7 Kulturen gewechselt werden. Weniger als 5 ist aber nicht möglich. 
•     Bei der Massnahme Vielfalt der BFF auf dem Betrieb erhöhen, zählt neu 

auch                             

         das Element Blühstreifen für Bestäuber und andere Nützlinge dazu. 

 

AP 22+  
• Beiträge für standortangepasste LW 

 Regionale landwirtschaftliche Strategie (RLS) 

  LQB, Vernetzung, Strukturverbesserungsmassnahmen 

   Inkrafttreten frühstens 2028, bis dahin Übergangsfrist 
• Pilotprojekt Amt für Landw. FR Kantonsübergreifend VD 

 Projekt wurde im Juni 2021 beim BLW eingereicht und ist nun in 
 Konsultation. 

Ab 2023 
• Für die ausgewählten LQB Massnahmen ab 2023 gilt eine Vertragsdauer 

bis die neue AP mit den RLS in Kraft tritt. (Voraussichtlich bis Ende 2027) 
 

• Schlussbericht  

Wurde fristgerecht per Ende Oktober 2022 eingereicht.                                                                        
24.01.2023 Grangeneuve, Sektion Landwirtschaft informiert uns, dass das BLW                     
unseren Bericht gutheisst und die Beiträge für die Massnahmen LQ bis Ende        
2025  gewährleistet sind. (Stand Heute bis Ende 2027) 

• Ende 2024 informiert Grangeneuve: 

 Die rBL (regionale Biodiversität und Landschaftsqualität) soll im 2028 
eingeführt werden 

 Budget: CHF 20 Mio. Vorher zusammen 18 Mio. 90% Bund 10% Kt. 

 Geplante Projektdauer von 8 Jahren. 

 Frühling 2025 Bekanntgabe von 21 Bundesmassnahmen. 

 



Die Anwesenden Personen nehmen den Bericht des Präsidenten zur Kenntnis, es 
werden keine Fragen gestellt. 

  

 

 

 

5. Jahresrechnung 

 

Heribert  Rudaz präsentiert der Versammlung die Jahresrechnung und Budget 

 

 

 

 



 

 

 

 

Zur Rechnung und dem Budget werden keine Fragen gestellt. 

 

 

 



5. Revisorenbericht 

Christine Wespi verliest den Revisorenbericht. Die Jahresrechnung wurde durch 
Christian Schneider und Sie am 03. Februar 2025 geprüft. Die Buchungsunterlagen 
waren alle vorhanden, die Buchhaltung ist korrekt und sauber geführt. Die Revisoren 
empfehlen der Versammlung die Jahresrechnung zur Annahme und die 
verantwortlichen Organe zu entlasten. Florian dankt dem Kassier Heribert Rudaz für 
die geleistete Arbeit. 

Die Jahresrechnung wird einstimmig angenommen und die verantwortlichen Organe 
entlastet. 

 

 

6. Verschiedenes 

Es gibt keine Wortmeldungen mehr. Roland Häfeli verdankt noch den Präsidenten für 
seine Arbeit. Der Präsident schliesst die Versammlung um 20.15 Uhr. Im Anschluss 
wird ein Abendessen offeriert. 

 

 

Der Protokollführer                                               Der Präsident 

 

 

Siegenthaler Stefan                                              Sturny Florian 

 

Freiburg den 14.03.2025 


